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22. Lektion  
 

 

Einleitung 

Wenn sich zwei Griechen auf der Straße oder in einer Gasse begegneten (u(panta&wu(panta&wu(panta&wu(panta&w ich 
begegne), konnte es durchaus sein, dass sie sich nicht über Philosophie oder über das 
Gemeinwesen unterhielten. Manchmal forderte (ai)te&wai)te&wai)te&wai)te&w ich fordere)    der eine vom 
anderen den schuldigen Denar (to_7dhna&rion, ou to_7dhna&rion, ou to_7dhna&rion, ou to_7dhna&rion, ou 8/9 einer Drachme) zurück. Es 
konnte aber auch sein, dass der eine den anderen fragte: "Kennst du den schon?".  

• 0Oknhro_j7o)knhrw~|7w!feile7dhna&rion.0Oknhro_j7o)knhrw~|7w!feile7dhna&rion.0Oknhro_j7o)knhrw~|7w!feile7dhna&rion.0Oknhro_j7o)knhrw~|7w!feile7dhna&rion.    
u(panthkw_j7de_7au)to_n7h!|tei7to_7dhna&rion.u(panthkw_j7de_7au)to_n7h!|tei7to_7dhna&rion.u(panthkw_j7de_7au)to_n7h!|tei7to_7dhna&rion.u(panthkw_j7de_7au)to_n7h!|tei7to_7dhna&rion.    
o(7de/7fhsin:7Ei)j7to_7ma&poulo&n7mou7de/detai:o(7de/7fhsin:7Ei)j7to_7ma&poulo&n7mou7de/detai:o(7de/7fhsin:7Ei)j7to_7ma&poulo&n7mou7de/detai:o(7de/7fhsin:7Ei)j7to_7ma&poulo&n7mou7de/detai:    
lu&saj7a}ron.7o(7de&:lu&saj7a}ron.7o(7de&:lu&saj7a}ron.7o(7de&:lu&saj7a}ron.7o(7de&:    
!Apelqe,7fhsi/n,7e)plhrw&qhn.!Apelqe,7fhsi/n,7e)plhrw&qhn.!Apelqe,7fhsi/n,7e)plhrw&qhn.!Apelqe,7fhsi/n,7e)plhrw&qhn.    

Haben Sie den Witz verstanden? Fehlen Vokabeln? O.K. hier sind sie: 

• o)knhro&jo)knhro&jo)knhro&jo)knhro&j3 träge, faul, hier ein Fauler 
o)fei&lwo)fei&lwo)fei&lwo)fei&lw schuldig sein 3.S.Ind.Impf.Akt. Vgl. 21.Lektion Übung zum Text.  
u(panthkw&ju(panthkw&ju(panthkw&ju(panthkw&j Nom.S.Mask.Part.Perf.Akt. 
h!|teih!|teih!|teih!|tei 3.S.Ind.Impf.Akt. von ai)te&wai)te&wai)te&wai)te&w (Verb.contr. mit vokal. Anlaut 5./13. Lekt.) 
de&detaide&detaide&detaide&detai 3.S.Ind.Perf.Akt. von de&wde&wde&wde&w ich binde 
lu&sajlu&sajlu&sajlu&saj Nom.S.Mask.Part.Aor.Akt. von lu&wlu&wlu&wlu&w lösen 
a!pelqea!pelqea!pelqea!pelqe 2.S.Imper.Aor.Akt. von a)pe&rxomaia)pe&rxomaia)pe&rxomaia)pe&rxomai ich gehe weg (5./13. Lektion) 
fhsi/nfhsi/nfhsi/nfhsi/n 3.S.Ind.Präs.Akt. von fhmi/fhmi/fhmi/fhmi/ sagen, erklären. (fasi&fasi&fasi&fasi&(nnnn) sie sagen, man 
sagt; e!fhne!fhne!fhne!fhn ich sagte; e!fhe!fhe!fhe!fh er sagte (sagte er als Einschub in die direkte Rede); 
im Dorischen hieß es nicht e!fhe!fhe!fhe!fh, sondern e!fa.e!fa.e!fa.e!fa.    
Mit au)to_j7e!faau)to_j7e!faau)to_j7e!faau)to_j7e!fa (er selbst hat es gesagt) bezogen sich die Pythagoräer oft auf 
ihren Meister.     
e)plhrwe)plhrwe)plhrwe)plhrw&qhn&qhn&qhn&qhn 1.S.Ind.Aor.Pass. von plhro&wplhro&wplhro&wplhro&w vollmachen, erfüllt werden 
a}rona}rona}rona}ron 2.S.Imper.Aor.Akt. von ai!rwai!rwai!rwai!rw heben, wegtragen (Verb.liq. Verbstamm 
a8)ra8)ra8)ra8)r----; im Aor.Akt./Med. fällt ssss aus, 7. Lektion)  

Die Übersetzung kann folgendermaßen aussehen: 
 
Ein Fauler schuldete einem Faulen einen Denar. 
Als dieser jenen traf, verlangte er den Denar. 
Jener aber sagt: "Er ist in mein Taschentuch gebunden. Machs auf, nimm ihn raus!" 
Er darauf: "Hau ab! Ich verzichte!" 

Diesen und weitere "klassische" Witze finden Sie in der zweisprachigen Sammlung von 
A.Thierfelder: Philogelos (Der Lachfreund), Heimeran, München. 

Nun wären wir natürlich selbst Faule, wenn wir nicht einige kleine grammatische 
Randbemerkungen zum Witz machten. (Kultursoziologisch und überhaupt sind diese 
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Späße natürlich längst in vielen wissenschaftlichen Abhandlungen durchgekocht 
worden. Z.B. Die Beziehung der Philogelos-Witze zu ähnlichen Formulierungen in der 
Neuzeit. Oder Philogelos und die Inflationen im 4.-5. Jahrhundert. usw.) 

Das mimimimi-Verb fhmi/ fhmi/ fhmi/ fhmi/ ich sage, regiert den a.c.i. , was sich bei unserer direkten Rede nicht 
bemerkbar macht. Dieses Verb fügt, wie auch ei)mi/ei)mi/ei)mi/ei)mi/ ich bin und ei}miei}miei}miei}mi ich werde gehen im 
Präsens die Personalendungen unmittelbar an die Wurzel, die gleichzeitig Verbalstamm 
ist. Die Formen des Ind. Präsens von fhmi/fhmi/fhmi/fhmi/ lauten: fhmi/, fh&j, fhsi/fhmi/, fh&j, fhsi/fhmi/, fh&j, fhsi/fhmi/, fh&j, fhsi/(nnnn), fame&n, fate/, , fame&n, fate/, , fame&n, fate/, , fame&n, fate/, 
fa8si&fa8si&fa8si&fa8si&(nnnn). Außer fh&jfh&jfh&jfh&j du sagst sind die Formen des Indikativ Präsens enklitisch. Prompt 
finden wir dies im Witzchen bestätigt: 

o(7de/7fhsino(7de/7fhsino(7de/7fhsino(7de/7fhsin, wo fhsi/nfhsi/nfhsi/nfhsi/n seinen Akzent als Akut an das de& de& de& de& (Stützwort) übergeben hat. 
Wir wissen, dass auch das Personalpronomen mou mou mou mou (Gen.) enklitisch ist. Beispiel: 
to_7ma&poulo&n7mouto_7ma&poulo&n7mouto_7ma&poulo&n7mouto_7ma&poulo&n7mou. Das Taschentuch hat auf diese Weise zwei Akzente bekommen. 
(Sie werden ma&poulonma&poulonma&poulonma&poulon vergeblich im Wörterbuch suchen, ich hab's von Thierfelder 
übernommen, der es allerdings mit Sacktuch wiedergibt.) 

Wir haben lange kein Averbo mehr auswendig gelernt. Nehmen wir de&wde&wde&wde&w ich binde, 
fessele; Verbalstamm dededede----    

de&w,7dh&sw,de&w,7dh&sw,de&w,7dh&sw,de&w,7dh&sw,    e!dhsa,e!dhsa,e!dhsa,e!dhsa,    de&deka,de&deka,de&deka,de&deka,    de&demai,de&demai,de&demai,de&demai,    e)de&qhn,e)de&qhn,e)de&qhn,e)de&qhn,    deqh&somai,deqh&somai,deqh&somai,deqh&somai,    deto/j,deto/j,deto/j,deto/j,    dete&ojdete&ojdete&ojdete&oj    

    
Gleich in der Grammatik werden wir die Stammformen von einigen weiteren Verben 
üben. Belassen wir es hier zunächst bei de&w. de&w. de&w. de&w.     

 

Grammatik 

Verben mit Präsensstamm auf zzzz    

Ich würde zu gerne wieder einmal Stammformen (Averbo) einiger wichtiger Verben mit 
Ihnen üben, -Sie nicht auch? Also, was ist z.B. bei den Verben mit Präsensstamm auf zzzz 
zu beachten? 

• Der Verbalstamm (normalerweise verschieden vom Präsensstamm) der Verba 
auf ----zwzwzwzw ist ein Dentalstamm, da er auf dddd ausgeht (zzzz = dddd + ssss). Sie werden wie 
pei/qwpei/qwpei/qwpei/qw ich überrede konjugiert, 18. Lektion. Bei diesen Verben müssen wir beim 
Zusammenstoß mit einem Konsonanten (das ist bei allen Tempora außer Präsens 
und Imperfekt der Fall) die folgende Regel beachten:  

dddd fällt vor ssss und kkkk aus (Elision), vor mmmm und Dentalen (t,d,qt,d,qt,d,qt,d,q) wird es zu s s s s (Dissimilation)  

• Die Konjugation dieser Verba unterscheidet sich im Präsens und Imperfekt  
(d.h. bei vokalisch anlautenden Ausgängen) nicht von der Konjugation der 
Verba pura, deren Stamm ja auf einen Vokal ausgeht. Sie behalten in diesen 
Tempora ihren Dental d.d.d.d.    
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Z.B. hat kola&zwkola&zwkola&zwkola&zw ich strafe den Verbalstamm koladkoladkoladkolad---- (Das dddd verschwindet z.B. vor 
dem Tempuszeichen ssss des Futurs: kola&swkola&swkola&swkola&sw ich werde bestrafen, 1.S.Ind.Fut.Akt. Der 
Futurstamm lautet demnach: kolaskolaskolaskolas----....    Der Futurstamm von pei/qwpei/qwpei/qwpei/qw heißt peispeispeispeis----....) 

Hängt man an den Präsensstamm (der den Formen des Präs. und Impf. Akt. und 
Med./Pass. zugrunde liegt) die Ausgänge ----wn,wn,wn,wn,----ousa,ousa,ousa,ousa,----onononon, so erhält man das Partizip 
Präsens Aktiv, z.B. kola&zkola&zkola&zkola&z----wn wn wn wn strafend; einer, der straft (Nom.S.Mask.Part.Präs.Akt.) 
oder kola&zkola&zkola&zkola&z----ousai ousai ousai ousai Nom.Pl.Fem.Part.Präs.Akt. strafende; solche, die strafen  
 
Wenn Sie noch das Tempuszeichen des Futurs zwischen Stamm und Ausgang 
einschieben, so gelangen Sie zum Partizip Futur Aktiv  mit    den Ausgängen ----ssss----wn,wn,wn,wn,----
ssss----ousa,ousa,ousa,ousa,----ssss----on. on. on. on. (Die Deklination des Partizips stimmt mit der des Adjektivs überein! 
Wir werden später erneut darauf zu sprechen kommen.) 

h#kw7h#kw7h#kw7h#kw7(w(jw(jw(jw(j)7tou_j79Aqhnai/ouj7kola&swn7tou_j79Aqhnai/ouj7kola&swn7tou_j79Aqhnai/ouj7kola&swn7tou_j79Aqhnai/ouj7kola&swn    
ich komme, um die Athener zu bestrafen.  

In diesem Beispiel sollte auch darauf hingewiesen werden, dass das Partizip Futur  oft 
finale Bedeutung hat (um zu), auch wenn kein w(jw(jw(jw(j dabei steht.  

Im Medium und Passiv entsteht das Partizip Präsens, wenn wir an den Präsensstamm 
den Bindevokal ----oooo---- und die Endungen ----menoj, menoj, menoj, menoj, ----menh, menh, menh, menh, ----menonmenonmenonmenon hängen:  
kolazkolazkolazkolaz----o&o&o&o&----menoj, menoj, menoj, menoj, ----oooo----me/nh, me/nh, me/nh, me/nh, ----o&o&o&o&----menonmenonmenonmenon ich bestrafe im eigenen Interesse (Med.) 
 
Wir haben Partizip Präsens und Partizip Futur gebildet. Wie bildet man das Partizip 
Imperfekt ? Leider (oder zum Glück?) existiert es nicht, -das Imperfekt ist halt nicht 
"perfekt". Aber auch das Plusquamperfekt bildet kein Partizip.  

Zunächst bilden wir die Averbo von yeu&dw yeu&dw yeu&dw yeu&dw ich täusche, kola&zwkola&zwkola&zwkola&zw ich bestrafe und 
e)lpi/zwe)lpi/zwe)lpi/zwe)lpi/zw ich hoffe  

(Denken Sie bitte daran,  

• dass die mit einem Vokal anfangenden Verben im Augment und in der 
Reduplikation diesen Vokal dehnen, wobei der Spiritus unverändert bleibt, 18. 
Lektion. Ist der Vokal am Anfang schon lang, so wird im Augment nichts 
geändert; auch eieieiei und eueueueu brauchen nicht geändert zu werden, können aber h|h|h|h| und 
huhuhuhu bilden.  

• Stehen am Wortanfang mehrere Konsonanten, auch Doppelkonsonant oder rrrr, so 
wird die Reduplikation meist durch das syllabische Augment ersetzt. Das gilt 
nicht, wenn der zweite Konsonant eine Liquida (Dauerlaut) ist, also l,m,n,r.l,m,n,r.l,m,n,r.l,m,n,r.) 

 
yeu&dyeu&dyeu&dyeu&d----wwww,,,,    ( Verbalstamm: yeudyeudyeudyeud----) yeu&yeu&yeu&yeu&----sw, e!sw, e!sw, e!sw, e!----yeuyeuyeuyeu----sa,sa,sa,sa,        e!yeue!yeue!yeue!yeu----ka, e!yka, e!yka, e!yka, e!yeuseuseuseus----mai, e)mai, e)mai, e)mai, e)----
yeu&syeu&syeu&syeu&s----qhn,qhn,qhn,qhn,    yeusyeusyeusyeus----qh&somai,7yeusqh&somai,7yeusqh&somai,7yeusqh&somai,7yeus----to&j, yeusto&j, yeusto&j, yeusto&j, yeus----te&ojte&ojte&ojte&oj    
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(Anmerkungen:  
Das Medium yeu&domai yeu&domai yeu&domai yeu&domai bedeutet: ich täusche im eigenen Interesse. Aktiv heißt das 
aber: ich lüge. Bei den Deponentien ist nur noch die aktive Bedeutung geblieben. 
Das Perfekt hat statt der Reduplikation ein syllabisches Augment, da das Wort mit 
einem Doppelkonsonanten anlautet.) 

kola&zkola&zkola&zkola&z----wwww    (Verb.stamm: koladkoladkoladkolad----) kola&kola&kola&kola&----sw, e)sw, e)sw, e)sw, e)----ko&lako&lako&lako&la----sa,sa,sa,sa,    kekekeke----ko&lako&lako&lako&la----ka, keka, keka, keka, ke----
ko&lasko&lasko&lasko&las----mai, e)mai, e)mai, e)mai, e)----kola&skola&skola&skola&s----qhn,qhn,qhn,qhn,    kolaskolaskolaskolas----qh&somai,7kolasqh&somai,7kolasqh&somai,7kolasqh&somai,7kolas----to&j, kolasto&j, kolasto&j, kolasto&j, kolas----te&ojte&ojte&ojte&oj    
    (Das Perfekt ist unüblich) 

e)lpi/ze)lpi/ze)lpi/ze)lpi/z----w w w w (Verb.stamm: e)lpide)lpide)lpide)lpid----) e)lpi&sw, h!lpisa, h!lpika,e)lpi&sw, h!lpisa, h!lpika,e)lpi&sw, h!lpisa, h!lpika,e)lpi&sw, h!lpisa, h!lpika,    h!lpismai, h)lpi&sqhn, h!lpismai, h)lpi&sqhn, h!lpismai, h)lpi&sqhn, h!lpismai, h)lpi&sqhn, 
e)lpisqh&somai,e)lpisqh&somai,e)lpisqh&somai,e)lpisqh&somai,    e)lpisto/j, e)lpiste&oje)lpisto/j, e)lpiste&oje)lpisto/j, e)lpiste&oje)lpisto/j, e)lpiste&oj    

(Das Futur e)lpi&swe)lpi&swe)lpi&swe)lpi&sw ist zwar regelgerecht gebildet, kommt so aber im Attischen nicht 
vor. Es ist vielmehr so, dass mehr als zweisilbige Verben auf ----izwizwizwizw im Aktiv  und 
Medium ein kontrahiertes Futur bilden, ein sog. attisches Futur, siehe unten. Ich 
werde hoffen heißt e)lpiw~.e)lpiw~.e)lpiw~.e)lpiw~. Kommt gleich! Aber auch in der 7. Lektion sprachen wir im 
Zusammenhang mit den Verba liquida bereits vom attischen Futur. Andererseits bildet 
e)ri/zwe)ri/zwe)ri/zwe)ri/zw ich streite das Futur ganz "normal" e)ri&sw. e)ri&sw. e)ri&sw. e)ri&sw. Auch kti&zwkti&zwkti&zwkti&zw ich gründe hat kein 
kontrahiertes Futur, sondern bildet kti&sw. kti&sw. kti&sw. kti&sw. Aber es ist ja auch ein nur zweisilbiges 
Verb, auf das die vorige Regel nicht angewandt werden kann.)  

Als Beispiele für langen Anfangsvokal wählen wir h(suxa&zwh(suxa&zwh(suxa&zwh(suxa&zw ich beruhige. 
Das Imperfekt lautet h(suxa&zonh(suxa&zonh(suxa&zonh(suxa&zon und der Aorist: h(su&xasa.h(su&xasa.h(su&xasa.h(su&xasa.    
ei!rgwei!rgwei!rgwei!rgw ich schließe ein, Impf.: ei}rgon, ei}rgon, ei}rgon, ei}rgon, Aorist: ei}rca.ei}rca.ei}rca.ei}rca.    
ei)ka&zwei)ka&zwei)ka&zwei)ka&zw ich vermute, ich vergleiche. Für das Impf. haben wir ei!kazonei!kazonei!kazonei!kazon oder h!|kazon.h!|kazon.h!|kazon.h!|kazon.    
eu!xomai eu!xomai eu!xomai eu!xomai ich bete, wünsche. Impf.: eu)xo&mhneu)xo&mhneu)xo&mhneu)xo&mhn oder hu)xo&mhn.hu)xo&mhn.hu)xo&mhn.hu)xo&mhn.    

Zum Abschluss sollten Sie sich a!gwa!gwa!gwa!gw ich führe, leite, treibe vornehmen, wenngleich es 
kein Verb auf ----iiiizwzwzwzw ist. Sie können alles anwenden, was Sie in der 18. Lektion gelernt 
haben. (Der Aorist Akt. lautet unregelmäßig h!gagonh!gagonh!gagonh!gagon, sonst gehen alle Formen 
regelmäßig.) 
Z.B lautet das Perfekt: h}xah}xah}xah}xa, denn statt der Reduplikation haben wir temporales 
Augment, und das Tempuszeichen kkkk fällt bei Guttural- und Labialstämmen im Perf. 
und.Plusquamperf. Akt. aus. Der Stammauslaut wird aspiriert, d.h. aus gggg wird x. x. x. x. Wie 
also lauten die Stammformen? 

a!gw, a!cw, h!gagon, h}xa, h}gmai, h!xqhn, a)xqh&somaia!gw, a!cw, h!gagon, h}xa, h}gmai, h!xqhn, a)xqh&somaia!gw, a!cw, h!gagon, h}xa, h}gmai, h!xqhn, a)xqh&somaia!gw, a!cw, h!gagon, h}xa, h}gmai, h!xqhn, a)xqh&somai, , , , a)kto&j, akte&oja)kto&j, akte&oja)kto&j, akte&oja)kto&j, akte&oj (Guttural vor 
tttt wird kkkk) 

Das attische Futur  

Ich erzähle Ihnen was zum attischen Futur, d.h. zu der besonderen Futurbildung im 
Aktiv und Medium bei mehr als zweisilbigen Verben auf ----izwizwizwizw und bei den Verben mit 
Stammauslaut auf l,l,l,l,    m,m,m,m,    n,n,n,n,    rrrr (Verba liquida). In beiden Fällen wird zunächst das 
Tempuszeichen ssss durch eeee ersetzt. Dieses eeee kontrahiert anschließend mit dem Ausgang 
(= Bindevokal + Endung). 
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Beispiele: 
nomi/zwnomi/zwnomi/zwnomi/zw; Verbalstamm: nomidnomidnomidnomid----; Futur Aktiv: nomi/swnomi/swnomi/swnomi/sw. Jetzt mit eeee anstelle von ssss: 
nomie/w.nomie/w.nomie/w.nomie/w. Schließlich Kontraktion (wie bei poie&wpoie&wpoie&wpoie&w    > poiw~poiw~poiw~poiw~): nomiw~nomiw~nomiw~nomiw~ ich werde glauben. 

Das ganze aktive Futur lautet:  
nominominominomiw~w~w~w~, , , , ----iiiiei~jei~jei~jei~j, , , , ----iiiiei~ei~ei~ei~, , , , ----iiiiou~menou~menou~menou~men, , , , ----iiiiei~teei~teei~teei~te, , , , ----iiiiou~siou~siou~siou~si(nnnn) 

Im Futur Akt.  der -izwizwizwizw-Verben werden demnach an den um die Endsilbe zwzwzwzw gekürzten  
Präsensstamm einfach die Ausgänge w~,w~,w~,w~,    ei~j,ei~j,ei~j,ei~j,    ei~,ei~,ei~,ei~,    ou~men,ou~men,ou~men,ou~men,    ei~te,ei~te,ei~te,ei~te,    ou~siou~siou~siou~si(nnnn) gehängt. 
Im Futur Medium  werden die Ausgänge ----ou~mai, h~|ou~mai, h~|ou~mai, h~|ou~mai, h~|(----ei~ei~ei~ei~), ----ei~tai, ei~tai, ei~tai, ei~tai, ----ou&meqa,ou&meqa,ou&meqa,ou&meqa,    ----ei~sqe, ei~sqe, ei~sqe, ei~sqe, 
----ou~ntaiou~ntaiou~ntaiou~ntai verwendet.  

Dieselben Ausgänge kennen wir von Präs. Akt./Med. der Verba contracta auf ----ew,ew,ew,ew,  
wie z.B. poie&w.poie&w.poie&w.poie&w.    

Wir betrachten aber auch noch ein Beispiel zu den Verba liquida. 

ste&llwste&llwste&llwste&llw ich sende; Verbalstamm: stelstelstelstel----; Futur Aktiv: stelstelstelstel----e/we/we/we/w    oder kontrahiert: 
stelw~stelw~stelw~stelw~ ich werde senden.  

Bei den Formen des Futurs hängen wir im Aktiv  die Ausgänge ----w~, w~, w~, w~, ----ei~j, ei~j, ei~j, ei~j, ----ei~ei~ei~ei~ usw., 
bzw. im Medium ----ou~mai, ou~mai, ou~mai, ou~mai, ----h~|, h~|, h~|, h~|, (ei~ei~ei~ei~), -ei~tai ei~tai ei~tai ei~tai usw. unmittelbar an den Verbalstamm. 

Beachten Sie: Bis auf ----ou&meqaou&meqaou&meqaou&meqa tragen alle Ausgänge einen Zirkumflex!  

Wie steht es mit Infinitiv  und Partizip Futur  von ste&llwste&llwste&llwste&llw?  
Schauen Sie sich Infinitiv und Partizip Präsens von poie&wpoie&wpoie&wpoie&w an!  
Sie kommen dann auf den Infinitiv Futur  stelei~nstelei~nstelei~nstelei~n und auf das Partizip Futur  
stelw~n, stelou~sa, stelou~n.stelw~n, stelou~sa, stelou~n.stelw~n, stelou~sa, stelou~n.stelw~n, stelou~sa, stelou~n.    

(Erinnern Sie sich, daß das Part. Futur oft finale Bedeutung hat? -vgl. oben. 
Ku~roj70Artace&rchn7e)di&wcen7Ku~roj70Artace&rchn7e)di&wcen7Ku~roj70Artace&rchn7e)di&wcen7Ku~roj70Artace&rchn7e)di&wcen7(w(jw(jw(jw(j)7diafqerw~n7to_n7a)delfo/n.7diafqerw~n7to_n7a)delfo/n.7diafqerw~n7to_n7a)delfo/n.7diafqerw~n7to_n7a)delfo/n.    
Kyros verfolgte Artaxerxes, um den Bruder zu vernichten.  
e)di&wcene)di&wcene)di&wcene)di&wcen 3.S.Ind.Aor.Akt. von diw&kwdiw&kwdiw&kwdiw&kw verfolgen; diafqerw~ndiafqerw~ndiafqerw~ndiafqerw~n 
Nom.S.Mask.Part.Fut.Akt. von diafqei/rwdiafqei/rwdiafqei/rwdiafqei/rw ich vernichte;  
der Verbalstamm lautet diafqerdiafqerdiafqerdiafqer----. . . .     
Der um ein iiii erweiterte Präsensstamm einiger Verba liquida verliert das iiii im 
Verbalstamm. Z.B. spei&rwspei&rwspei&rwspei&rw ich säe hat den Verbalstamm spersperspersper----, vgl. spe&rmaspe&rmaspe&rmaspe&rma der 
Same.) 

Damit ist schon alles Wichtige über das attische Futur gesagt. Bei den Verba vokalia 
treffen wir gelegentlich ebenfalls auf ein attisches Futur, z.B. bei tele&wtele&wtele&wtele&w ich vollende 
und kale&wkale&wkale&wkale&w ich rufe. Ich werde vollenden heißt telw~telw~telw~telw~, und ich werde rufen ist kalw~.kalw~.kalw~.kalw~.    
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Übungen zur Grammatik  

• Wie lauten die Stammformen (Averbo) von a)nagka&zwa)nagka&zwa)nagka&zwa)nagka&zw ich zwinge , 
o(pli/zwo(pli/zwo(pli/zwo(pli/zw ich bewaffne, nomi/zwnomi/zwnomi/zwnomi/zw ich glaube und sw~|zwsw~|zwsw~|zwsw~|zw ich rette? 
(sw~|zwsw~|zwsw~|zwsw~|zw bildet das Perf.Pass. mit dem Stamm sw|dsw|dsw|dsw|d----,,,, die restlichen Tempora mit 
swswswsw----. Dieses Verb gehört zur sog. Mischklasse. Das sind Verben, die die 
einzelnen Tempusstämme von verschiedenen Wurzeln bilden.)  

• Folgende Verbalformen habe ich dem Kriton (Platon) entnommen. Bitte 
analysieren Sie die Formen: 
a)nagkasqw~men,a)nagkasqw~men,a)nagkasqw~men,a)nagkasqw~men,    a)tima&saj,a)tima&saj,a)tima&saj,a)tima&saj,    bia&zesqai,bia&zesqai,bia&zesqai,bia&zesqai,    dika&zh|,dika&zh|,dika&zh|,dika&zh|,    dika/sai,dika/sai,dika/sai,dika/sai,    dikasqei/saj,dikasqei/saj,dikasqei/saj,dikasqei/saj,    
dokimasqh~|,dokimasqh~|,dokimasqh~|,dokimasqh~|,    e)kallwpi/zw,e)kallwpi/zw,e)kallwpi/zw,e)kallwpi/zw,    e)sw&samen,e)sw&samen,e)sw&samen,e)sw&samen,    eu)daimo&nisa eu)daimo&nisa eu)daimo&nisa eu)daimo&nisa     

• Bitte übersetzen: Ku~roj7to_n7strato_n7ei)j7Pe/ltaj7h!gagen,Ku~roj7to_n7strato_n7ei)j7Pe/ltaj7h!gagen,Ku~roj7to_n7strato_n7ei)j7Pe/ltaj7h!gagen,Ku~roj7to_n7strato_n7ei)j7Pe/ltaj7h!gagen,    
po&lin7oi)koume&po&lin7oi)koume&po&lin7oi)koume&po&lin7oi)koume&nhn. nhn. nhn. nhn.     

• So&lwn7tou_j7no&mouj7gra&yaj7de&ka7e!th7a)pedh&mhsen,So&lwn7tou_j7no&mouj7gra&yaj7de&ka7e!th7a)pedh&mhsen,So&lwn7tou_j7no&mouj7gra&yaj7de&ka7e!th7a)pedh&mhsen,So&lwn7tou_j7no&mouj7gra&yaj7de&ka7e!th7a)pedh&mhsen,    
i#na7mh_7a)nagkasqh|~7metalla&ttein7au)tou&j.i#na7mh_7a)nagkasqh|~7metalla&ttein7au)tou&j.i#na7mh_7a)nagkasqh|~7metalla&ttein7au)tou&j.i#na7mh_7a)nagkasqh|~7metalla&ttein7au)tou&j. (14. Lektion) 

Lösungen:  

Präsens Verbal- 
stamm 

Futur  Aorist  Perfekt 

a)nagka&zwa)nagka&zwa)nagka&zwa)nagka&zw    
ich zwinge 

a)nagkada)nagkada)nagkada)nagkad---- a)nagka&swa)nagka&swa)nagka&swa)nagka&sw    
a)nagkasqh/somaia)nagkasqh/somaia)nagkasqh/somaia)nagkasqh/somai 

h)na&h)na&h)na&h)na&gkasagkasagkasagkasa    
h)nagka&sqhnh)nagka&sqhnh)nagka&sqhnh)nagka&sqhn 

h)na&gkakah)na&gkakah)na&gkakah)na&gkaka    
h)na&gkasmaih)na&gkasmaih)na&gkasmaih)na&gkasmai 

o(pli/zwo(pli/zwo(pli/zwo(pli/zw    
ich 
bewaffne 

o(plido(plido(plido(plid---- o(pliw~o(pliw~o(pliw~o(pliw~    
o(plisqh/somaio(plisqh/somaio(plisqh/somaio(plisqh/somai 

w#plisaw#plisaw#plisaw#plisa    
w(pli/sqhnw(pli/sqhnw(pli/sqhnw(pli/sqhn 

w#plikaw#plikaw#plikaw#plika    
w#plismaiw#plismaiw#plismaiw#plismai 

nomi/zwnomi/zwnomi/zwnomi/zw    
ich glaube 

nomidnomidnomidnomid---- nomiw~nomiw~nomiw~nomiw~    
nomisqh&somainomisqh&somainomisqh&somainomisqh&somai 

e)no&misae)no&misae)no&misae)no&misa    
e)nomi/sqhne)nomi/sqhne)nomi/sqhne)nomi/sqhn 

neno&mikaneno&mikaneno&mikaneno&mika    
neno&mismaineno&mismaineno&mismaineno&mismai 

sw~|zwsw~|zwsw~|zwsw~|zw    
ich rette 

sw|dsw|dsw|dsw|d----; ; ; ; 
swswswsw---- 

sw&swsw&swsw&swsw&sw    
swqh/somaiswqh/somaiswqh/somaiswqh/somai 

e!swsae!swsae!swsae!swsa    
e)sw&qhne)sw&qhne)sw&qhne)sw&qhn 

se/swkase/swkase/swkase/swka    
se/sw|smaise/sw|smaise/sw|smaise/sw|smai 

• 1.Pl.Konj.Aor.Pass von a)nagka&zwa)nagka&zwa)nagka&zwa)nagka&zw ich zwinge    
Nom.S.Mas.Part.Aor.Akt von a)tima&zwa)tima&zwa)tima&zwa)tima&zw ich verachte    
Inf.Präs.Med. von bia&zwbia&zwbia&zwbia&zw ich benutze Gewalt, ich bedränge    
3.S.Konj.Präs.Akt. von dika&zwdika&zwdika&zwdika&zw ich richte    
Inf.Aor.Akt. von dika&zwdika&zwdika&zwdika&zw    
Akk.Pl.Fem.Part.Aor.Pass. von dika&zwdika&zwdika&zwdika&zw    
3.S.Konj.Aor.Pass. von dokima&zwdokima&zwdokima&zwdokima&zw ich prüfe, billige    
2.S.Ind.Impf.Med. von kallwpi&zwkallwpi&zwkallwpi&zwkallwpi&zw ich schmücke    
1.Pl.Ind.Aor.Akt. von sw~|zwsw~|zwsw~|zwsw~|zw ich rette    
1.S.Ind.Aor.Akt. von eu)daimoni/zweu)daimoni/zweu)daimoni/zweu)daimoni/zw ich preise glücklich  

• Kyros führte das Heer nach Peltä, einer bewohnten Stadt.  
• Nachdem Solon die Gesetze niedergeschrieben hatte, verreiste er zehn Jahre 

lang, damit er nicht gezwungen werde, sie abzuändern.  
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Lektüre 

1. Oi(7de_7tau~ta7proei~pon7toi~j7stratiw&taij:7kai_7e)pei_Oi(7de_7tau~ta7proei~pon7toi~j7stratiw&taij:7kai_7e)pei_Oi(7de_7tau~ta7proei~pon7toi~j7stratiw&taij:7kai_7e)pei_Oi(7de_7tau~ta7proei~pon7toi~j7stratiw&taij:7kai_7e)pei_    
7e)sa&lpigce,7e)sa&lpigce,7e)sa&lpigce,7e)sa&lpigce, 

2. probalo&menoi7ta_7o#pla77e)ph~|san.7e)k7de_7tou&tou7qa~ttonprobalo&menoi7ta_7o#pla77e)ph~|san.7e)k7de_7tou&tou7qa~ttonprobalo&menoi7ta_7o#pla77e)ph~|san.7e)k7de_7tou&tou7qa~ttonprobalo&menoi7ta_7o#pla77e)ph~|san.7e)k7de_7tou&tou7qa~tton 

3. proi"o&ntwn7su_n7kraugh~|7a)po_7tou~7au)toma&tou7dro&mojproi"o&ntwn7su_n7kraugh~|7a)po_7tou~7au)toma&tou7dro&mojproi"o&ntwn7su_n7kraugh~|7a)po_7tou~7au)toma&tou7dro&mojproi"o&ntwn7su_n7kraugh~|7a)po_7tou~7au)toma&tou7dro&moj    
7e)ge/neto7e)ge/neto7e)ge/neto7e)ge/neto 

4. toi=j7stratiw&taij7e)pi_7ta_j7skhna&j,toi=j7stratiw&taij7e)pi_7ta_j7skhna&j,toi=j7stratiw&taij7e)pi_7ta_j7skhna&j,toi=j7stratiw&taij7e)pi_7ta_j7skhna&j, 

5. tw~n7de_7barba&rwn7fo&boj7polu&j,tw~n7de_7barba&rwn7fo&boj7polu&j,tw~n7de_7barba&rwn7fo&boj7polu&j,tw~n7de_7barba&rwn7fo&boj7polu&j,    [1.2.18]    
kai_7h(7Ki/lissa7e!fugen7777kai_7h(7Ki/lissa7e!fugen7777kai_7h(7Ki/lissa7e!fugen7777kai_7h(7Ki/lissa7e!fugen7777 

6. e)pi_7th~j7a(rmama&chj7kai_7oi(7e)k7th~je)pi_7th~j7a(rmama&chj7kai_7oi(7e)k7th~je)pi_7th~j7a(rmama&chj7kai_7oi(7e)k7th~je)pi_7th~j7a(rmama&chj7kai_7oi(7e)k7th~j    7a)gora~j7katalipo/ntej7a)gora~j7katalipo/ntej7a)gora~j7katalipo/ntej7a)gora~j7katalipo/ntej 

7. ta_7w!nia7e!fugon:7oi(7de_77#Ellhnej7su_n7ge/lwtita_7w!nia7e!fugon:7oi(7de_77#Ellhnej7su_n7ge/lwtita_7w!nia7e!fugon:7oi(7de_77#Ellhnej7su_n7ge/lwtita_7w!nia7e!fugon:7oi(7de_77#Ellhnej7su_n7ge/lwti    
7e)pi_7ta_j7skhna_j7777e)pi_7ta_j7skhna_j7777e)pi_7ta_j7skhna_j7777e)pi_7ta_j7skhna_j777 

8. h!lqon.7h(7de_7Ki/lissah!lqon.7h(7de_7Ki/lissah!lqon.7h(7de_7Ki/lissah!lqon.7h(7de_7Ki/lissa    
i)dou~sa7th_n7lampro&thta7kai_7th_n7ta&cin7i)dou~sa7th_n7lampro&thta7kai_7th_n7ta&cin7i)dou~sa7th_n7lampro&thta7kai_7th_n7ta&cin7i)dou~sa7th_n7lampro&thta7kai_7th_n7ta&cin7 

9. th_n7tou~7strateu&matoj7e)qau&mase.th_n7tou~7strateu&matoj7e)qau&mase.th_n7tou~7strateu&matoj7e)qau&mase.th_n7tou~7strateu&matoj7e)qau&mase.    
7Ku~roj7de_7h#sqh7to_n7e)k777Ku~roj7de_7h#sqh7to_n7e)k777Ku~roj7de_7h#sqh7to_n7e)k777Ku~roj7de_7h#sqh7to_n7e)k77 

10. tw~n79Ellh&nwn7ei)j7tou_tw~n79Ellh&nwn7ei)j7tou_tw~n79Ellh&nwn7ei)j7tou_tw~n79Ellh&nwn7ei)j7tou_j7barba&rouj7fo&bon7i)dw~n.j7barba&rouj7fo&bon7i)dw~n.j7barba&rouj7fo&bon7i)dw~n.j7barba&rouj7fo&bon7i)dw~n. 

 

Übersetzung 

wörtliche Übersetzung: 

1. Die aber diese Dinge sie verkündeten den Soldaten; und nachdem man hatte 
trompetet,  

2. gesenkt habend die Waffen, sie griffen an. Danach schneller 

3. indem sie vorrückten mit Geschrei, von selbst ein Lauf es wurde 

4. den Soldaten gegen die Zelte,  

5. der Perser aber ein Schrecken viel, und die Kilikierin floh 

6. auf dem Wagen, und die (Leute) aus dem Markt, verlassen habend 

7. die Waren, flohen; die Griechen aber mit Gelächter zu den Zelten 

8. kamen. Die Kilikierin aber, gesehen habend den Glanz und die Ordnung 

9. die des Heeres, erstaunte. Kyros aber freute sich den aus 

10. der Griechen zu den Persern Schrecken gesehen habend. 
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Freie Übersetzung: 

Die Generäle verkündeten den Soldaten diese Anweisungen; und als das 
Trompetensignal erklang, fällten sie die Lanzen und eröffneten den Angriff. Unter 
Kriegsgeschrei rückten sie immer schneller vor und verfielen von selbst in 
Laufschritt gegen die Zelte. 
Die Perser erschraken gewaltig, und die Kilikierin floh auf ihrem Wagen. Die 
Marktleute verließen ihre Waren und ergriffen die Flucht. 
Die Griechen aber gelangten lachend beim Zeltlager an. 
Die Kilikierin aber war erstaunt über den Glanz und die Ordnung des Heeres. 
Kyros jedoch freute sich, nachdem er den Schrecken gesehen hatte, den die 
Griechen den Persern eingeflößt hatten.  

 

 

Erklärungen 

Verben  

propropropro----ei~ponei~ponei~ponei~pon 3.Pl.Ind.Aor.II.Akt. von le&gwle&gwle&gwle&gw od. fhmi/fhmi/fhmi/fhmi/ sagen, reden 
e)e)e)e)----sa&lpiggsa&lpiggsa&lpiggsa&lpigg----se se se se 3.S.Ind.Aor.Akt. von salpi/zwsalpi/zwsalpi/zwsalpi/zw trompeten, das Signal geben. Vgl. 18. 
Lektion, Einleitung 
probalo&menoiprobalo&menoiprobalo&menoiprobalo&menoi Nom.Pl.Mask.Part.Aor.Med. von Inf.Aor.II.Med. probale/sqaiprobale/sqaiprobale/sqaiprobale/sqai, vgl. 
21. Lektion. Präs.: ba&llwba&llwba&llwba&llw ich werfe;  
Verb.stamm: balbalbalbal----; starker Aorist: e!e!e!e!----balbalbalbal----onononon ich warf (einmal)  
e)ph~|sane)ph~|sane)ph~|sane)ph~|san 3.Pl.Ind.Impf.Akt. von e!pe!pe!pe!p----eimieimieimieimi (e)pi/e)pi/e)pi/e)pi/; ei}miei}miei}miei}mi) angreifen. Hierhin gehört auch das 
Partizip propropropro----i"o&ntwni"o&ntwni"o&ntwni"o&ntwn aus der 3. Zeile, Gen.Pl.Mask.Part.Präs.Akt. von pro&pro&pro&pro&----eimieimieimieimi ich 
gehe vor. 

(Man darf die Komposita von ei}miei}miei}miei}mi ich werde gehen nicht mit denen von ei)mi/ ei)mi/ ei)mi/ ei)mi/ ich bin 
verwechseln. Wir kommen darauf zurück.) 

e)ge/netoe)ge/netoe)ge/netoe)ge/neto (er wurde) 3.S.Ind.Aor.II.Med. von gi/gnomai,gi/gnomai,gi/gnomai,gi/gnomai,    
vgl. 21. Lektion, Übungen zur Grammatik 
e!fugene!fugene!fugene!fugen 3.S.Ind.Aor.II.Akt. von feu&gwfeu&gwfeu&gwfeu&gw ich fliehe. (Impf.: e!feugone!feugone!feugone!feugon) 
katalipo&ntej katalipo&ntej katalipo&ntej katalipo&ntej Nom.Pl.Mask.Part.Aor.II.Akt. von kate&liponkate&liponkate&liponkate&lipon ich ließ zurück 
1.S.Ind.Aor.II.Akt. von katalei&pw. katalei&pw. katalei&pw. katalei&pw. (Impf.: kat kat kat kate&leipone&leipone&leipone&leipon) 
i)dou~sai)dou~sai)dou~sai)dou~sa Nom.S.Fem.Part.Aor.II.Akt. von o(ra&wo(ra&wo(ra&wo(ra&w ich sehe, vgl. 21. Lektion  
e)qau&masee)qau&masee)qau&masee)qau&mase 3.S.Ind.Aor.Akt. von qauma&zwqauma&zwqauma&zwqauma&zw sich wundern, 
Verbalstamm: qaumadqaumadqaumadqaumad----; das dddd fällt vor ssss aus. 
h#sqhh#sqhh#sqhh#sqh 3.S.Ind.Aor.Pass. von h#dh#dh#dh#d----omaiomaiomaiomai d.p. ich freue mich 
(Deponens Passivum, 20. Lektion. Vgl. auch h(7h(donh&, h~jh(7h(donh&, h~jh(7h(donh&, h~jh(7h(donh&, h~j Freude, Wollust, 
Hedonismus = der Genuß ist Ziel des Handelns.)  

Sonstige Erklärungen 

oi(7oi(7oi(7oi(7gemeint sind hier die Kommandeure 
tau~tatau~tatau~tatau~ta "diese Dinge", also der Befehl zur Attacke 
qa~ttonqa~ttonqa~ttonqa~tton schneller, Komparativ zu taxu/jtaxu/jtaxu/jtaxu/j schnell.  



 9 

Der Superlativ dazu lautet ta&xistojta&xistojta&xistojta&xistoj am schnellsten. 
h(7kraugh&h(7kraugh&h(7kraugh&h(7kraugh& das Geschrei (hier Schlachtruf) 
a)po_7tou~7au)toma&toua)po_7tou~7au)toma&toua)po_7tou~7au)toma&toua)po_7tou~7au)toma&tou von selbst, to_7au)to&matonto_7au)to&matonto_7au)to&matonto_7au)to&maton etwas, das aus eigenem Antrieb 
geschieht, also ein Automat. 
o(7dro&mojo(7dro&mojo(7dro&mojo(7dro&moj der Lauf, (Hippo-drom) 
h(7skhnh&h(7skhnh&h(7skhnh&h(7skhnh& das Zelt (Anfangs spielten die Schauspieler vor einem Zelt, in dem Garderobe 
usw. aufbewahrt wurde. Szene kommt daher.) 
w!niojw!niojw!niojw!nioj käuflich; ta_7w!niata_7w!niata_7w!niata_7w!nia die käuflichen Dinge, Waren 
o(7ge/lwj, wtojo(7ge/lwj, wtojo(7ge/lwj, wtojo(7ge/lwj, wtoj das Gelächter (gela&wgela&wgela&wgela&w) 
h(7lampro&thj, htojh(7lampro&thj, htojh(7lampro&thj, htojh(7lampro&thj, htoj der Glanz, der Ruhm 

 

Übungen zur Lektüre 

• h(me&raj7me&shj7ei}don7u(pe_r7th_n7lampro&thtah(me&raj7me&shj7ei}don7u(pe_r7th_n7lampro&thtah(me&raj7me&shj7ei}don7u(pe_r7th_n7lampro&thtah(me&raj7me&shj7ei}don7u(pe_r7th_n7lampro&thta    
tou~7h(li/ou7perila&myan7me7fw~j.tou~7h(li/ou7perila&myan7me7fw~j.tou~7h(li/ou7perila&myan7me7fw~j.tou~7h(li/ou7perila&myan7me7fw~j.    
(perila&mpwperila&mpwperila&mpwperila&mpw umstrahlen; Akk.S.Neutr.Part.Aor.Akt.)  

• e)n7de_7th~||7skhnh~|7e)tu&gxane&7tij7w@n7tw~n7e)n7de_7th~||7skhnh~|7e)tu&gxane&7tij7w@n7tw~n7e)n7de_7th~||7skhnh~|7e)tu&gxane&7tij7w@n7tw~n7e)n7de_7th~||7skhnh~|7e)tu&gxane&7tij7w@n7tw~n7    
tacia&rxwn.tacia&rxwn.tacia&rxwn.tacia&rxwn. Ein taci&taci&taci&taci&----arxojarxojarxojarxoj war der Führer einer ta&cijta&cijta&cijta&cij, entspricht etwa 
einer Kompanie.  

• h(7de_7ta&cij7h}n7e(kato_n7a!ndrej. h(7de_7ta&cij7h}n7e(kato_n7a!ndrej. h(7de_7ta&cij7h}n7e(kato_n7a!ndrej. h(7de_7ta&cij7h}n7e(kato_n7a!ndrej.     
• (H7Ki&lissa7h)rw&thse7to_n7Ku~ron7(H7Ki&lissa7h)rw&thse7to_n7Ku~ron7(H7Ki&lissa7h)rw&thse7to_n7Ku~ron7(H7Ki&lissa7h)rw&thse7to_n7Ku~ron7po&teron po&teron po&teron po&teron (ob) 

bbbbou&loito7me&neinou&loito7me&neinou&loito7me&neinou&loito7me&nein7777h@h@h@h@7777a)pie&nai.a)pie&nai.a)pie&nai.a)pie&nai.    
(e)rwta&we)rwta&we)rwta&we)rwta&w fragen; zum Optativ vgl. 12. Lektion. Abhängige Doppelfragen  
werden mit po&teronpo&teronpo&teronpo&teron----h!h!h!h! eingeleitet. Bei einfacher abh. Frage steht ei).ei).ei).ei).    
ei)7bou&loitoei)7bou&loitoei)7bou&loitoei)7bou&loito    ob er wolle; 3.S.Opt.Präs.Pass. (Dep.Pass.)    
Er fragte wird meist mit h!retoh!retoh!retoh!reto übersetzt. 3.S.Ind.Aor.Med. von e!romai.e!romai.e!romai.e!romai.)  

• o(7de_7ou)k7e)me&llhsen, a)lla_7taxu_7ei}peno(7de_7ou)k7e)me&llhsen, a)lla_7taxu_7ei}peno(7de_7ou)k7e)me&llhsen, a)lla_7taxu_7ei}peno(7de_7ou)k7e)me&llhsen, a)lla_7taxu_7ei}pen    o#ti7me&o#ti7me&o#ti7me&o#ti7me&nein7bou&loito. nein7bou&loito. nein7bou&loito. nein7bou&loito.     
(me&llwme&llwme&llwme&llw ich zögere, taxu&taxu&taxu&taxu& ist Adverb)  

bou&lomai bou&lomai bou&lomai bou&lomai d.p., e)rota&w, e)rota&w, e)rota&w, e)rota&w und me&llwme&llwme&llwme&llw gehören zur E-Klasse. 
KurzGr 21.5 

• Die Kilikierin erbat von Kyros, ihr das Heer (die beiden Heere; Dual 17.Lekt.) 
zu zeigen. (Erbitten wurde i.d. 20.Lekt. erklärt: de&de&de&de&----omaomaomaomai, tino&j7tii, tino&j7tii, tino&j7tii, tino&j7ti, Gen. Akk.)  

• Diese aber taten das mit einem Schlachtruf.  
• Und sie bewunderten den Glanz und die Ordnung der Griechen.  

 Lösungen: 

• Mitten am Tag sah ich über den Glanz der Sonne umstrahlend mich ein Licht. 
(nach Apg 26,13)  

• Im Zelt befand sich zufällig einer der Kompanieführer.  
• Eine Kompanie bestand aus hundert Männern.  
• Die Kilikierin fragte den Kyros, ob er bleiben oder (mit ihr) gehen wolle.  
• Der aber zögerte nicht und sagte schnell, dass er bleiben wolle.  
• (H7Ki&lissa7Ku&rou7e)deh&(H7Ki&lissa7Ku&rou7e)deh&(H7Ki&lissa7Ku&rou7e)deh&(H7Ki&lissa7Ku&rou7e)deh&qh7to_n7strato_nqh7to_n7strato_nqh7to_n7strato_nqh7to_n7strato_n    

(tw_7stratw_tw_7stratw_tw_7stratw_tw_7stratw_)7e)pidei~cai7au)th~|.7 7e)pidei~cai7au)th~|.7 7e)pidei~cai7au)th~|.7 7e)pidei~cai7au)th~|.7     
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• Oi(7de_7tau~ta7e)poi&hsan7su_n7kraugh~|.7 Oi(7de_7tau~ta7e)poi&hsan7su_n7kraugh~|.7 Oi(7de_7tau~ta7e)poi&hsan7su_n7kraugh~|.7 Oi(7de_7tau~ta7e)poi&hsan7su_n7kraugh~|.7     
• Kai_7Kai_7Kai_7Kai_7 e)qau&masan7e)qau&masan7e)qau&masan7e)qau&masan7 th_n7tw~n79Ellh&nwn lampro&thta7kai_7th_n7tw~n79Ellh&nwn lampro&thta7kai_7th_n7tw~n79Ellh&nwn lampro&thta7kai_7th_n7tw~n79Ellh&nwn lampro&thta7kai_7    

ta&cin.ta&cin.ta&cin.ta&cin.7777 7  7  7  7     

 

Anhang 

Taten des Paulus und der Thekla 

In der vorigen Lektion erfuhren wir, dass Paulus in Ikonion (heute Konya) beinahe 
gesteinigt worden wäre. Was ich Ihnen nicht erzählte, war der Grund für das feindliche 
Verhalten der Einwohner Ikonions. Er stieß die Einwohner mit seinen unerhörten 
Predigten fortwährend vor den Kopf und verdrehte selbigen einigen jungen Frauen -
natürlich ungewollt. 

Eine gewisse Thekla konnte sich einfach nicht von ihm losreißen und verstieß 
starrköpfig ihren Verlobten. Andererseits war es nicht meine Schuld, daß Sie von diesen 
Hintergründen nichts erfuhren, denn die Apostelgeschichte (Pra&ceijPra&ceijPra&ceijPra&ceij    tw~ntw~ntw~ntw~n    
0Aposto&lwn, 0Aposto&lwn, 0Aposto&lwn, 0Aposto&lwn, Acta Apostolorum, Taten der Apostel) schweigt sich darüber aus. Nun 
wollen Sie natürlich wissen, wer mir von den pikanten Vorkommnissen Mitteilung 
gemacht hat, nicht wahr? Also gut, es war ein Priester aus der Provinz Asia, der Name 
spielt keine Rolle. Er ist auch schon eine Weile tot, er starb vielleicht noch im 2.Jhd., 
nachdem die Kirche ihn seines Amtes enthoben hatte. Sein Buch Taten des Paulus und 
der Thekla wurde jahrhundertelang zwecks Erbauung mit Begeisterung gelesen. Es 
wurde in alle wichtige "christliche" Sprachen übersetzt: ins Lateinische, Koptische, 
Syrische, Äthiopische, Slawische usw. 

Einen Ausschnitt daraus können Sie in Die griechische Literatur in Text und 
Darstellung Band 5, Reclam, Stuttagrt 1988, lesen. Ich bringe aus diesem Ausschnitt 
einige Zeilen. Theoklia ist Theklas Mutter, Thamyris ihr Verlobter (memnhsteume&noj, memnhsteume&noj, memnhsteume&noj, memnhsteume&noj, ----
me/nh me/nh me/nh me/nh der/die Verlobte Nom.S.Mask/Fem.Part.Perf. Med./Pass. von mnhsteu&wmnhsteu&wmnhsteu&wmnhsteu&w freien, 
werben). 

(Wj7de_7ou)k7a)fi&sta(Wj7de_7ou)k7a)fi&sta(Wj7de_7ou)k7a)fi&sta(Wj7de_7ou)k7a)fi&stato7a)po_7th~j7quri&doj, pe&mpei h(7mh&thrto7a)po_7th~j7quri&doj, pe&mpei h(7mh&thrto7a)po_7th~j7quri&doj, pe&mpei h(7mh&thrto7a)po_7th~j7quri&doj, pe&mpei h(7mh&thr    au)th_j7pro_jau)th_j7pro_jau)th_j7pro_jau)th_j7pro_j    
to_n7Qa&murin.to_n7Qa&murin.to_n7Qa&murin.to_n7Qa&murin.    
Da sie aber nicht vom Fenster wich, schickte ihre Mutter nach Thamyris. 
o(7de_7e!rxetai7perixarh&j, w(j7h!dh7lamba&nwn7au)th_no(7de_7e!rxetai7perixarh&j, w(j7h!dh7lamba&nwn7au)th_no(7de_7e!rxetai7perixarh&j, w(j7h!dh7lamba&nwn7au)th_no(7de_7e!rxetai7perixarh&j, w(j7h!dh7lamba&nwn7au)th_n    pro_j7ga/mon.pro_j7ga/mon.pro_j7ga/mon.pro_j7ga/mon.    
Der aber kommt hocherfreut, wie wenn er sie schon zur Frau nehmen könnte.7777    
ei}pen7ou}n7o(7Qa&murij7pro_j7Qeoklei/an: Pou~7mou/ei}pen7ou}n7o(7Qa&murij7pro_j7Qeoklei/an: Pou~7mou/ei}pen7ou}n7o(7Qa&murij7pro_j7Qeoklei/an: Pou~7mou/ei}pen7ou}n7o(7Qa&murij7pro_j7Qeoklei/an: Pou~7mou/    e)stin7h(7Qe&kla;e)stin7h(7Qe&kla;e)stin7h(7Qe&kla;e)stin7h(7Qe&kla;    
Thamyris sprach nun zu Theoklia: "Wo ist meine Thekla?" 
Kai_7ei}pen7h(7Qeoklei/a: Kaino/n7soi7e!xw7ei)pei~nKai_7ei}pen7h(7Qeoklei/a: Kaino/n7soi7e!xw7ei)pei~nKai_7ei}pen7h(7Qeoklei/a: Kaino/n7soi7e!xw7ei)pei~nKai_7ei}pen7h(7Qeoklei/a: Kaino/n7soi7e!xw7ei)pei~n    dih&ghma, Qa&muri.dih&ghma, Qa&muri.dih&ghma, Qa&muri.dih&ghma, Qa&muri.    
Und Theoklia sprach: "Ich habe dir eine ungewöhnliche Geschichte mitzuteilen, 
Thamyris. 
kai_7ga_r7h(me&raj7trei~j7kai_7nu&ktaj7trei~j7Qe&kla a)po_kai_7ga_r7h(me&raj7trei~j7kai_7nu&ktaj7trei~j7Qe&kla a)po_kai_7ga_r7h(me&raj7trei~j7kai_7nu&ktaj7trei~j7Qe&kla a)po_kai_7ga_r7h(me&raj7trei~j7kai_7nu&ktaj7trei~j7Qe&kla a)po_    th~j7quri/dojth~j7quri/dojth~j7quri/dojth~j7quri/doj    
ou)k7e)gei&retai,ou)k7e)gei&retai,ou)k7e)gei&retai,ou)k7e)gei&retai,    
Denn drei Tage und drei Nächte hat Thekla sich nicht vom Fenster erhoben, 
ou!te7e)pi_7to_7fagei~n7oou!te7e)pi_7to_7fagei~n7oou!te7e)pi_7to_7fagei~n7oou!te7e)pi_7to_7fagei~n7ou!te7e)pi_7to_7piei~n, a)lla_u!te7e)pi_7to_7piei~n, a)lla_u!te7e)pi_7to_7piei~n, a)lla_u!te7e)pi_7to_7piei~n, a)lla_    a)teni&zousa7w(ja)teni&zousa7w(ja)teni&zousa7w(ja)teni&zousa7w(j    pro_jpro_jpro_jpro_j    
eeeeu)frasi&an, u)frasi&an, u)frasi&an, u)frasi&an,     
weder zum Essen noch zum Trinken, sondern wie nach einem großen Glück Ausschau 



 11 

haltend,  
ou#twj7pro&skeitai7a)ndri_7ce&nw|7a)pathlou_j7kai_7poiki&loujou#twj7pro&skeitai7a)ndri_7ce&nw|7a)pathlou_j7kai_7poiki&loujou#twj7pro&skeitai7a)ndri_7ce&nw|7a)pathlou_j7kai_7poiki&loujou#twj7pro&skeitai7a)ndri_7ce&nw|7a)pathlou_j7kai_7poiki&louj    lo&goujlo&goujlo&goujlo&gouj    
dida&skonti,dida&skonti,dida&skonti,dida&skonti,    
so ist sie einem fremden Mann zugetan, der trügerische und schillernde Worte lehrt, 
w#ste7me7qauma&zein7pw~j7h(7toiau&th7ai)dw_j7th~j7parqe&nouw#ste7me7qauma&zein7pw~j7h(7toiau&th7ai)dw_j7th~j7parqe&nouw#ste7me7qauma&zein7pw~j7h(7toiau&th7ai)dw_j7th~j7parqe&nouw#ste7me7qauma&zein7pw~j7h(7toiau&th7ai)dw_j7th~j7parqe&nou    
xalepw~jxalepw~jxalepw~jxalepw~j    e)noxlei~tai.e)noxlei~tai.e)noxlei~tai.e)noxlei~tai.    
so dass ich mich wundere, wie eine derart schamhafte Jungfrau sich derart stark 
belästigen lässt. 
Qa&muri, oQa&muri, oQa&muri, oQa&muri, o(7a!nqrwpoj7ou{toj7th_n70Ikonie&wn7po&lin7a)nasei&ei,(7a!nqrwpoj7ou{toj7th_n70Ikonie&wn7po&lin7a)nasei&ei,(7a!nqrwpoj7ou{toj7th_n70Ikonie&wn7po&lin7a)nasei&ei,(7a!nqrwpoj7ou{toj7th_n70Ikonie&wn7po&lin7a)nasei&ei,    e!ti7de_7kai_e!ti7de_7kai_e!ti7de_7kai_e!ti7de_7kai_    th_nth_nth_nth_n    
sh_n7Qe&klan:sh_n7Qe&klan:sh_n7Qe&klan:sh_n7Qe&klan:    
Thamyris, dieser Mann wiegelt die Stadt der Ikonier auf, und deine Thekla noch dazu. 
pa~sai ga_r7ai(7gunai~kej7kai_7oi(7ne&oi7ei)se&rxontaipa~sai ga_r7ai(7gunai~kej7kai_7oi(7ne&oi7ei)se&rxontaipa~sai ga_r7ai(7gunai~kej7kai_7oi(7ne&oi7ei)se&rxontaipa~sai ga_r7ai(7gunai~kej7kai_7oi(7ne&oi7ei)se&rxontai    pro_j7au)to/n,pro_j7au)to/n,pro_j7au)to/n,pro_j7au)to/n,    
didasko&menoi7didasko&menoi7didasko&menoi7didasko&menoi7par'7au)tou~7o#ti:par'7au)tou~7o#ti:par'7au)tou~7o#ti:par'7au)tou~7o#ti:    
Denn alle Frauen und jungen Leute gehen zu ihm hinein und lassen sich von ihm 
unterrichten. 
Dei~, fhsi&n, e#na7kai_7mo&non7qeo_n7fobei~sqai7kai_7zh~nDei~, fhsi&n, e#na7kai_7mo&non7qeo_n7fobei~sqai7kai_7zh~nDei~, fhsi&n, e#na7kai_7mo&non7qeo_n7fobei~sqai7kai_7zh~nDei~, fhsi&n, e#na7kai_7mo&non7qeo_n7fobei~sqai7kai_7zh~n    a(gnw~j.a(gnw~j.a(gnw~j.a(gnw~j.    
"Man muss", sagt er, "einen einzigen Gott fürchten und rein leben." 
........................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................    
Kai_7proselqw_n7Qa&murij, a#ma me_n7filw~n7au)th/n, a#ma de_Kai_7proselqw_n7Qa&murij, a#ma me_n7filw~n7au)th/n, a#ma de_Kai_7proselqw_n7Qa&murij, a#ma me_n7filw~n7au)th/n, a#ma de_Kai_7proselqw_n7Qa&murij, a#ma me_n7filw~n7au)th/n, a#ma de_    kai_7fobou&menojkai_7fobou&menojkai_7fobou&menojkai_7fobou&menoj    
th_n7e!kplhcin7au)th~j, ei}pen:th_n7e!kplhcin7au)th~j, ei}pen:th_n7e!kplhcin7au)th~j, ei}pen:th_n7e!kplhcin7au)th~j, ei}pen:    
Und Thamyris ging hin. Einerseits liebte er sie, andererseits fürchtete er ihre 
Verrückung. Er sprach: 
Qe&kla7e)moi_7mnhsteuqei~sa, ti&7toiau&th7ka&qhsai;Qe&kla7e)moi_7mnhsteuqei~sa, ti&7toiau&th7ka&qhsai;Qe&kla7e)moi_7mnhsteuqei~sa, ti&7toiau&th7ka&qhsai;Qe&kla7e)moi_7mnhsteuqei~sa, ti&7toiau&th7ka&qhsai;    kai_7poi~o/n7se7pa&qojkai_7poi~o/n7se7pa&qojkai_7poi~o/n7se7pa&qojkai_7poi~o/n7se7pa&qoj    
kate&xei7e!kplhkton;kate&xei7e!kplhkton;kate&xei7e!kplhkton;kate&xei7e!kplhkton;    
"Thekla, meine Braut, was sitzt du so da? Und welche Leidenschaft berückt dich? 
e)pistra&fhqi7pro_j7to_n7so_n7Qa&murin7kai_7ai)sxu&e)pistra&fhqi7pro_j7to_n7so_n7Qa&murin7kai_7ai)sxu&e)pistra&fhqi7pro_j7to_n7so_n7Qa&murin7kai_7ai)sxu&e)pistra&fhqi7pro_j7to_n7so_n7Qa&murin7kai_7ai)sxu&nqhti.nqhti.nqhti.nqhti.    
Wende dich deinem Thamyris zu, und schäme dich!"7777    

Vokabular: 

kaino&jkaino&jkaino&jkaino&j 3 neu, unerhört  
to_7dih&ghma, atojto_7dih&ghma, atojto_7dih&ghma, atojto_7dih&ghma, atoj Erzählung, Geschichte  
e)gei&retaie)gei&retaie)gei&retaie)gei&retai 3.S.Ind.Präs.Med. von e)gei&rwe)gei&rwe)gei&rwe)gei&rw erwecken, aufstehen 
e)stqi&we)stqi&we)stqi&we)stqi&w ich esse (urverwandt mit "ich esse"), Verbalstämme e)de)de)de)d----(lat. edo),  
fagfagfagfag----    (Fut.: e!domaie!domaie!domaie!domai; Aor.II.:e!fagone!fagone!fagone!fagon; Perf.:e)dh&dokae)dh&dokae)dh&dokae)dh&doka);  
fagei~nfagei~nfagei~nfagei~n Inf. zu Aor.II. e!fagone!fagone!fagone!fagon    
a)teni&zousaa)teni&zousaa)teni&zousaa)teni&zousa Nom.S.Fem.Part.Präs.Akt. zu a)teni&zwa)teni&zwa)teni&zwa)teni&zw    
unverwandt betrachten pros&keitai pros&keitai pros&keitai pros&keitai 3.S.Ind.Präs.Med. von  
pro&spro&spro&spro&s----keimaikeimaikeimaikeimai d.m. jem. (tini&tini&tini&tini&) zugetan sein 
h(7ai)dw&jh(7ai)dw&jh(7ai)dw&jh(7ai)dw&j das Schamgefühl 
e)noxlei~taie)noxlei~taie)noxlei~taie)noxlei~tai 3.S.Ind.Präs.Med. von e)noxle&we)noxle&we)noxle&we)noxle&w belästigen 
a)nasei&eia)nasei&eia)nasei&eia)nasei&ei 3.S.Ind.Präs.Akt. von a)naa)naa)naa)na----sei&wsei&wsei&wsei&w emporheben, aufwiegeln 
pa~sai7ai(7gunai~kejpa~sai7ai(7gunai~kejpa~sai7ai(7gunai~kejpa~sai7ai(7gunai~kej alle Frauen  
ei)se&rxontaiei)se&rxontaiei)se&rxontaiei)se&rxontai3.Pl.Ind.Präs.Med. von ei)se&rxomaiei)se&rxomaiei)se&rxomaiei)se&rxomai hineingehen  
a(gno&ja(gno&ja(gno&ja(gno&j3 rein, heilig  
to_7pa&qoj, ou to_7pa&qoj, ou to_7pa&qoj, ou to_7pa&qoj, ou Leid, Empfindung, Ereignis 
(Pathos, Pathologie = Lehre von den Krankheiten)  
h(7e!kplhcij, ewjh(7e!kplhcij, ewjh(7e!kplhcij, ewjh(7e!kplhcij, ewj Erschütterung, Ekstase;  
(e)ke)ke)ke)k----plh&sswplh&sswplh&sswplh&ssw betäuben, verwirren, erschrecken; attisch: e)ke)ke)ke)k----plh&ttw,plh&ttw,plh&ttw,plh&ttw, 
Man könnte damit einen Satz bilden:  
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e)me_7e)kei&nh7h(7e!kplhcij7ou)k7e!ce&plhcene)me_7e)kei&nh7h(7e!kplhcij7ou)k7e!ce&plhcene)me_7e)kei&nh7h(7e!kplhcij7ou)k7e!ce&plhcene)me_7e)kei&nh7h(7e!kplhcij7ou)k7e!ce&plhcen (3.S.Ind.Aor.Akt.) 
Mich schreckte    jene Ekstase ("abgehobenes" Verhalten) nicht. (Erinnern Sie sich: 
Endet der Präsensstamm auf tttttttt, so ist der Verbalstamm meist guttural: plhgplhgplhgplhg----        
(oder plhkplhkplhkplhk----)? Der Guttural verwandelt sich vor ssss in cccc, 18. Lektion. 
e!kplhktoj e!kplhktoj e!kplhktoj e!kplhktoj 2 erschreckt, verblüfft, gebannt 
mnhsteuqei~samnhsteuqei~samnhsteuqei~samnhsteuqei~sa Nom.S.Fem.Part.Aor.Pass. von mnhsteu/wmnhsteu/wmnhsteu/wmnhsteu/w freien, werben um 
(o(7mnhsth&r, h~rojo(7mnhsth&r, h~rojo(7mnhsth&r, h~rojo(7mnhsth&r, h~roj der Freier)  
ka&qhsai ka&qhsai ka&qhsai ka&qhsai 2.S.Ind.Präs.Akt (du sitzt) von ka&qka&qka&qka&q----hhhh----maimaimaimai ich sitze 
Verbalstamm: h(h(h(h(----; dieses Verb fügt im Präsens die Personalendung unmittelbar an den 
Verbalstamm, der mit der Wurzel übereinstimmt. Man spricht vom Wurzelpräsens.  
Dazu gehört auch das Verb kei~kei~kei~kei~----maimaimaimai ich liege mit dem Verbalstamm keikeikeikei----    

e)pistra&fhqie)pistra&fhqie)pistra&fhqie)pistra&fhqi 2.S.Imperativ Aor.II Pass. (25. Lektion) von e)pie)pie)pie)pi----stre&fwstre&fwstre&fwstre&fw hinwenden 
(18.Lektion) 
Das Verb stre&fwstre&fwstre&fwstre&fw ich drehe bildet das Perfekt Med./Pass., sowie Aorist II 
und Futur II Pass. mit Ablaut , wobei sich der Stammvokal eeee in a a a a verwandelt. 
Verbalstamm: strefstrefstrefstref----.  
(Die meisten einsilbigen Verbalstämme mit eeee haben im passiven Aoriststamm den 
Ablaut aaaa.) 

Der passive Imperativ  geht ursprünglich auf qhqhqhqh----qiqiqiqi aus. Da der Grieche nicht gerne 
zwei aufeinanderfolgende Silben mit einer Aspirata beginnen läßt, wandelt er eine der 
beiden Aspiraten in die entsprechende Tenuis um (Hauchdissimilation), meistens trifft 
es die erste Aspirata. Der 2.S.Imperativ Aor.Pass. von paideu&wpaideu&wpaideu&wpaideu&w heißt aber paideu&paideu&paideu&paideu&----
qhqhqhqh----titititi, d.h. hier wird die zweite Aspitrata dissimiliert. Bei e)pie)pie)pie)pi----stra&fhstra&fhstra&fhstra&fh----qiqiqiqi blieb die 
ursprüngliche Endung qiqiqiqi erhalten, aber beim Zusammentreffen der beiden Aspiraten ffff 
und qqqq in -ffff----qhqhqhqh----qiqiqiqi verschwand das qqqq in der Silbe qhqhqhqh. Ein Dental wäre vor dem Dental qqqq 
in ssss umgewandelt worden. Vgl. 25. Lektion. 

ai)sxu&nai)sxu&nai)sxu&nai)sxu&n----qhtiqhtiqhtiqhti 2.S.Imperativ Aor.Pass. von ai)sxu8&nwai)sxu8&nwai)sxu8&nwai)sxu8&nw entstellen; in der 20. Lektion 
sahen wir, dass dieses Verb ein mediales Passiv ist, d.h. es hat passive Form, aber 
mediale Bedeutung (ich schäme mich). 

Thamyris benutzte sicherlich die falsche Strategie. Eine Frau in diesem Zustand schämt 
sich vermutlich nicht -und denkt gar nicht daran umzukehren.  

(Warum drängen sich Frauen wohl so gerne um charismatische Prediger. In Sao Paulo 
drängten sich -1999- bei einer Messe rund 80000 Menschen, viele Frauen, stundenlang 
um den begnadeten Padre Marcello Rossi, der darüberhinaus täglich eine weitere Stunde 
im Radio spricht?)7777    

Ich schildere Ihnen kurz, wie der Roman weitergeht. Thamyris bringt Paulus vor das 
Gericht des Prokonsuls (o(7h(gemw&no(7h(gemw&no(7h(gemw&no(7h(gemw&n) und will wissen, warum dieser Mensch die jungen 
Mädchen nicht heiraten läßt. Der Statthalter zu Paulus: ti&j7ei}, kai_7ti&7dida&skeij; ti&j7ei}, kai_7ti&7dida&skeij; ti&j7ei}, kai_7ti&7dida&skeij; ti&j7ei}, kai_7ti&7dida&skeij; Wer 
bist du, und was lehrst du? Paulus hält eine Ansprache, aber der Statthalter hat keine 
Zeit. Er läßt ihn einstweilen ins Gefängnis sperren. Thekla besticht den Wärter und 
besucht Paulus im Gefängnis. Beide werden aufgespürt. Die Mutter verlangt, daß man 
die Tochter im Theater verbrenne. Paulus wurde gegeißelt und aus der Stadt vertrieben, 
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die Thekla aber verurteilte er zum Verbranntwerden th_n7de_7Qe&klanth_n7de_7Qe&klanth_n7de_7Qe&klanth_n7de_7Qe&klan    e!krinene!krinene!krinene!krinen    
katakh~nai.katakh~nai.katakh~nai.katakh~nai.    

Als Thekla nackt hereingeführt wurde (ins Theater), weinte der Statthalter und bewun-
derte die Kraft, die in ihr war. 

w(j7de_7ei)sh&xqh7gumnh&, e)da&krusen7o(7h(gemw_nw(j7de_7ei)sh&xqh7gumnh&, e)da&krusen7o(7h(gemw_nw(j7de_7ei)sh&xqh7gumnh&, e)da&krusen7o(7h(gemw_nw(j7de_7ei)sh&xqh7gumnh&, e)da&krusen7o(7h(gemw_n    
kai_7e)qau&masen7th_n7e)n7au)th~|7du&namin.kai_7e)qau&masen7th_n7e)n7au)th~|7du&namin.kai_7e)qau&masen7th_n7e)n7au)th~|7du&namin.kai_7e)qau&masen7th_n7e)n7au)th~|7du&namin.    

Thekla wurde gerettet, denn im letzten Moment goß eine Wolke ihren ganzen Wasser-
vorrat über den schon brennenden Scheiterhaufen. 

Können Sie die Verbalformen im letzten griechischen Satz erklären? Natürlich, denn 
a!gwa!gwa!gwa!gw besprachen wir oben in der Grammatik , und qauma&zwqauma&zwqauma&zwqauma&zw "geht" wie kola&zw.kola&zw.kola&zw.kola&zw.    
Ich weine heißt dakru&wdakru&wdakru&wdakru&w, wie heißt dazu 3.S.Ind.Aor.Akt.? 

 


